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Schwere
Vorwürfe

Verhungerte Lara-MiaVerhungerte Lara-MiaVerhungerte Lara-Miaerhungerte Lara-Miaerhungerte Lara-Miaerhungerte Lara-MiaVerhungerte Lara-MiaVerhungerte Lara-MiaVerhungerte Lara-Mia
Börsennotierte
offene Fonds

Norddeutsche
Aktiengesellschaften

HASPAX 1 576,31 0,30
Rendite in % (10 Jahre) 3,75 0,00

Axel Springer 84,45 4,60
Deutsche EuroShop 23,72 1,30
Beiersdorf 45,15 -2,20
Bijou Brigitte 138,60 0,30
comdirect bank 7,35 -0,30
Drägerwerk AG 50,90 3,90
EUROKAI KGaA VZ 27,15 -1,30
Fielmann 62,06 1,00
HCI Capital 1,35 0,00
HHLA 29,05 0,50
Jungheinrich VZ 15,51 -0,10
MPC Münchmeyer 4,50 1,80
Aurubis AG 36,10 -1,20
VTG 10,74 0,20
XING 27,20 -0,70

DWS Top Dividende 73,50 1,80
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ilhelmsburg – Wer trägt
ie Verantwortung für den
od der kleinen Lara-Mia?
Kurz vor dem ersten To-
estag des verhungerten
äuglings (11. März) spricht
DU-Familienexperte Ste-
han Müller Eltern und dem
ugendamt die Verantwor-
ung zu. In einem internen Be-
icht für die Fraktion zieht er
as Fazit: „Im Fall Lara-Mia

st es den Eltern gelungen,
in Kind unter den Augen des
taates verhungern zu las-
en.“ Er erhebt schwere Vor-
ürfe gegen das Jugendamt

m SPD-geführten Bezirk Mit-
e, das immer wieder im Mit-
elpunkt stehe, wenn die Ju-
endhilfe nicht greife: „Es hat
ine fachliche Fehleinschät-
ung vorgenommen und das
ächteramt des Staates

Lara-Mia 
(† 9 Monate)
gegen das
Jugendamt
icht hinrei
Die SPD h
iliensena

ich (CDU)
acht.  
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chend ausgefüllt.“
ingegen hatte Fa-
tor Dietrich Wer-

 verantwortlich ge-
ms
Frank Schira (CDU), Katharina Fegebank (GAL) und Olaf Scholz
(SPD) unterschreiben den „Schulfrieden“. Im Hintergrund (v.l.):
Wolfgang Beuß, Ole von Beust (beide CDU), Christa Goetsch,

Jens Kerstan (beide GAL) und Michael Neumann (SPD)chwarz-Grün,
SPD und Linke schließen
Hamburg droht ein mo-
atelanger Schul-Wahl-
ampf!
Einen ersten Vorge-
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Von OLAF SCHIEL

ity – Um 16.11 Uhr war der
chwarz-grüne Schulter-
chluss mit der rot-roten Op-
osition perfekt!
Einstimmig beschlossen
ie Abgeordneten auf einer
ürgerschafts-Sondersitzung
achbesserungen an der
mstrittenen Schulreform. Mit
ereinten Kräften wollen sie
ie reformkritischen Eltern um
alter Scheuerl beim Volks-

ntscheid im Sommer in die
nie zwingen – koste es, was
s wolle.

schmack gab es schon vor
Sitzungsbeginn. Die Partei-
und Fraktionschefs von CDU,
SPD und GAL unterzeichne-
ten einen zehnjährigen
„Schulfrieden“. Der Haken:
Der Waffenstillstand soll nur
gelten, wenn die Hamburger
für die Primarschule stimmen
(BILD berichtete). Die Eltern-
Initiative „Wir wollen lernen“,
reagierte empört, sieht den
Willen der Bürger missach-
tet. Frank Solms Nebelung:

ten demokratischen Stil.“
Auch in der Debatte fuhr

die neue schwarz-grün-dop-
pelrote Koalition zum Teil
schwere Geschütze auf.

Die Fraktionschefs von
CDU und GAL, Frank Schira
und Jens Kerstan, forderten
die Reform-Kritiker zum Ver-
zicht auf den Volksentscheid
auf. Mit den Nachbesserun-
gen bei Elternwahlrecht und
Ausstattung hätten sich die
Vorbehalte „erledigt“. Schi-

Aber wollen das a
chulrefo
„Damit stellen sich die Par-
teien gegen alle, die in der
Schulfrage anderer Meinung
sind. Ich finde das schlech-

ra: „Jeder weitere Tag der
Verunsicherung schadet.“

„Linke“-Fraktionschefin Do-
ra Heyenn griff Initiativen-
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precher Walter Scheu-
rl frontal an: „Seine Sor-
en sind nur vorge-
choben.“ Er kämpfe mit
ehrverletzenden“ An-
riffen für den Erhalt ei-
es „unfairen und un-

derate Töne: „Ich habe
großen Respekt auch vor
den Gegnern.“ Die Pri-
marschule sei für ihn ein
notwendiger Schritt hin
zu mehr Chancenge-
rechtigkeit: „Ich werde

Eine engagierte Re-
de, für die sich die
Abgeordneten seiner
Fraktion mit langem
Applaus bedankten.
Zumindest die, die da
waren. Ausgerechnet
die CDU-Reformkritiker
Alexandra Dinges-
Dierig und Robert Hei-

ch die Bürger?
m-Pakt
CHWARZ

 Bürgerme
st geht.
 Wahrhe
chtkampf 
zen-Rolle 

chulen e
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Tabu ge
erechten Systems“. 
Dagegen bemühte

ich Bürgermeister Ole
on Beust (CDU) um mo-

alles tun, damit die Ham-
burgerinnen und Ham-
burger dieses Angebot
annehmen.“

nemann fehlten näm-
lich – angeblich waren
sie berufsbedingt ver-
hindert.
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Wie reagieren
ie Reform-Kriti-
er auf den Pri-
arschul-Pakt?
ILD sprach mit
Wir wollen ler-
en“-Sprecher
alter Scheuerl.
BILD: Wie 
bewerten Sie
den „Schul-
frieden“ der
Parteien?
alter Scheuerl:

Ein Zusammen-
chluss gegen die
ehrheit der El-

ern ist kein Schul-
rieden. Den krie-
en wir nur, wenn
nser Volksent-
cheid Erfolg hat.
ann können die BILD: Verzich- Scheuerl: „Nein.

Trotzdem freuen
wir uns über vie-
le der beschlos-
senen Nachbes-
serungen. Von
kleineren Klas-
sen profitieren al-
le – und zwar un-
abhängig vom
Ausgang des
Volksentscheids.“

BILD: Wann 
findet der
Volksent-
scheid statt?

Scheuerl: „Wir
werden zum 
frühestmöglichen
Termin am
18. März anmel-
den. Der Volks-
entscheid ist
dann am 18. Ju-

Auf der Zuschauertribüne verfolgt
Walter Scheuerl die Sitzung. 

Er hat kein Rederecht, kann nicht
in die Debatte eingreifen

„Wir verzichten nicht auf
den Volksentscheid“
ister Ole

it geht
um die K
hinter de

ndlich
Version vom: 03.03.2010 21:21 Uhr
Dokument: 04_03_10_HH_006_0
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Der Volksentscheid wird
gewonnen. Von Beust
(dann 10 Jahre im Amt)
nutzt die Chance, um auf
dem Gipfel der Macht ab-

haus könnte sich als Sieger
präsentieren.
e Szenario 3

Der Volksentscheid wird
gewonnen/verloren – Ole

ten Sie auf Die Primarschule li. Alle werden vIZ
IO
Quelle: Börse Hamburg

DWS Vermögensbg. Fonds I 83,60 1,50
ADIG European E. Market 328,00 1,40
FMM-Fonds 331,00 0,70
Templeton Growth Euro 11,87 -0,50
BS Best Strategies 59,98 1,60

Dem Hafen-
eddel – Es hatte erst vor
napp einem Jahr wieder er-
ffnet. Jetzt droht dem Hafen-
useum im Freihafen die

chließung. Das befürchtet
r. Lisa Kosok, Vorsitzende
er Stiftung historischer Mu-
een Hamburg. Kultursena-
orin Karin von Welck (62)
pricht lediglich von einge-

Museum
roht das Aus
m die leeren Kassen zu fül-
en, hatten viele Hamburger
useen bereits zum 1. März

hre Eintrittspreise erhöht.

Wirtschaft
ity –Die deutsche Wirtschaft
ommt nur auf einem holp-
igen Weg aus dem Tal. Das
amburgische Weltwirt-
chaftsinstitut (HWWI) rech-
et für dieses Jahr unverän-
ert mit einem Anstieg des
ealen Bruttoinlandsprodukts
m 1,5 %. Für das Jahr 2011
ird ein Wachstum von 2 %
rwartet. Damit hat die deut-

erholt sich
nur langsam
che Wirtschaft die Wende
us der Krise zwar geschafft,
ber das Niveau zuvor wird
rst 2012 wieder erreicht.

Kupferwerk
eddel – Europas größte Kup-
erhütte Aurubis ist für 2010 im-
er noch optimistisch. „Es ist
it einer deutlichen Verbes-

erung des operativen Er-
ebnisses zu rechnen“, sag-

e Konzern-Chef Bernd Drou-

Aurubis
optimistisch
en. Konkrete Zahlen nannte

loslegen; statt
jahrelang auf An-
bauten zu war-

den Volksent-
scheid, wie
von CDU/GAL

soll ja nach wie
vor als Zwangs-
modell einge-

die Unterlagen
Anfang Juni im
Briefkasten ha-

er nicht. Das Absatzniveau des
abgelaufenen Geschäftsjah-
res wird voraussichtlich deut-to

s:
 M
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ten.“ gefordert? führt werden. ben.“

Machtkampf in der
WER KOMMT NACH OLE VON BEUST?

lich übertroffen. Fo
ity – Nach dem Turbo-
ücktritt von Parteichef
nd Finanzsenator Mi-
hael Freytag wird die
acht in der CDU neu ver-

eilt. Übergangs-Partei-
hef ist Fraktionschef
rank Schira geworden
BILD berichtete). Aber
uch Innensenator Chris-

oph Ahlhaus meldet An-
prüche an.
Er will Bürgermeister Ole

on Beust beerben. Bei ei-
em Geheimtreffen einig-
en sich Schira und Ahlhaus
ordergründig auf einen
urgfrieden. Inhalt: Schi-
a wird im Juni endgültig
ie Spitze der Partei über-
ehmen, dafür hält er die
üße still, wenn es um ei-
e mögliche Nachfolge

lissen weiter. Und
dabei spielt das Ver-
halten von Ole von
Beust die wichtigste
Rolle. BILD sagt, was
passieren kann.
e Szenario 1

Der Volksentscheid
um die Schulreform
im Sommer geht ver-
loren. Der amtsmü-
de von Beust zieht
die Konsequenzen,
tritt ab. Ahlhaus über-
nimmt wie abge-
sprochen, kann sich bis zur
Wahl 2012 profilieren. Schi-
ra bleibt Partei- und Frak-
tionschef.

Chance: Nicht ausge-
schlossen, aber schlecht für
die Wahlchancen.
e Szenario 2

zutreten. Ahlhaus über-
nimmt, Schira bleibt Partei-
und Fraktionschef. Als Tan-
dem versuchen sie, die
Wahl 2012 zu gewinnen.

Chance: Gut möglich.
Soll mit allen Beiteiligten
abgesprochen sein. Ahl-

von Beust bleibt in je-
dem Fall im Amt, tritt
erneut als Spitzen-
kandidat an. Schira
und Ahlhaus müssen
weiter auf ihre Chan-
ce warten.

Chance: Eher ge-
ring. Von Beust ko-
kettiert bereits län-
ger mit seinem Rück-
zug.
e Szenario 4

Der Volksentscheid
wird gewonnen/ver-

loren, von Beust wirft frus-
triert/befreit hin. Fraktion
und Partei-Basis, bei denen
Schira ungemein populär
ist, machen sich für ihn als
Spitzenkandidaten stark.
Ahlhaus wird abgewatscht,
darf aber Innensenator

CDU-Spitze geht weiter

Innensenator
Christoph Ahlhaus

Partei- und
Fraktions-
chef Frank 

Schira
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Schira Foto: STEFAN HESSE
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bleiben.
Chance: 50:50, Schiras

taktische Zurückhaltung
könnte sich am Ende aus-
zahlen. ar/ola/ms
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